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26Die linguistische Forschung zum Einfluss der sozialen Kategorie  

Gender auf die Sprache hat in den letzten Jahren stark an Dynamik 
gewonnen. Das vorliegende Themenheft greift diese Entwicklung auf 
und widmet sich gezielt genderneutralen Personenbezeichnungs-
strategien. Im Zentrum steht die Frage, wie Personen(gruppen),  
deren Geschlecht im jeweiligen Kontext unbekannt oder irrelevant 
ist, sprachlich gefasst werden. Dabei wird das Referenzverhalten von 
movierbaren Maskulina sowie alternativen Strategien differenziert 
untersucht. Die Beiträge des Heftes nähern sich dieser Thematik aus 
vier komplementären Perspektiven: einer sprachgeschichtlichen, 
einer system- und korpuslinguistischen, einer experimentellen und 
einer sozio-pragmatischen. Damit bietet der Band neue Impulse für 
die weitere wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem komple-
xen Verhältnis von Sprache und Gender.
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